Marburg. Der letzte Kampftag der Landesliga Hessen am 16.06.2007 endete für die Marburger Judoka mit einer Niederlage und einem Sieg. Schon vor Beginn der Kämpfe war klar, dass es eine schwere Runde wird, da die Marburger Mannschaft verletzungsbedingt bis 60 kg unbesetzt blieb und auch bis 66 kg die Punkte kampflos abgeben musste, da Sam Setoodeh nicht genügend „abgekocht“ hatte. So mussten von den verbleibenden fünf Kämpfen mindestens jeweils vier gewonnen werden um das Mannschaftsergebnis noch positiv zu wenden. 

Das erste Aufeinandertreffen gegen die Kampfgemeinschaft aus Hünfelden und Pfungstadt  
begann in der Gewichtsklasse über 100kg gleich mit einem Paukenschlag. Dem 120kg schweren Gegner setzten die Marburger den 67kg leichten Routinier Sam Setoodeh entgegen der den Kampf klug gestaltete und nach drei Minuten mit einem tief angesetzten Seoi Nage den Gegner komplett auf den Rücken werfen konnte. Bis 81kg hatte Sergej Ebeling keine Mühe, einen Angriff mit einem Beingreifer zu kontern und so souverän zu gewinnen. Als dann auch Ingo Henning seinen Kampf bis 100kg mit einem Würgegriff erfolgreich beendete und Olf Westphal bis 90kg fast schon erwartungsgemäß gewann, war es noch an Paul Jahnke bis 73kg den letzten Punkt durch einen Armhebel zu holen und so den Mannschaftskampf mit 5:2 für Marburg zu entscheiden.   

Somit optimal eingestimmt, rechneten sich die Marburger Judoka vor heimischer Kulisse in der Blistahalle dann auch gegen den Aufstiegsaspiranten Bad Nauheim noch einige Chancen aus. Den erfolgreichen Anfang machte Benjamin Aicheler, der in der Gewichtsklasse über 100kg seinen Gegner nach mehreren Wurfversuchen mit seiner Spezialtechnik, dem tiefen Abtaucher, mit Schwung auf den Rücken werfen konnte. Bis 81kg zeigte Sam Setoodeh einmal mehr seine Klasse und konnte auch hier nach mehreren kleinen Wertungen mit einem Seoi Nage den vorzeitigen Sieg erreichen. Den schwersten Kampf des Tages hatte dann Sergej Ebeling in der Klasse bis 100kg. Zwar konnte er den einen Kopf grösseren Gegner durch energischen Griffkampf im Stand auf Distanz halten, doch musste er schließlich im Bodenkampf verletzungsbedingt aufgeben. Olf Westphal konnte bis 90kg mit einer schnellen Kontertechnik den erneuten Ausgleich zum 3:3 erzielen sodass der letzte Kampf bis 73kg die knappe Entscheidung bringen musste. Hier wurde Paul Jahnke, mit 21 Jahren jüngster Kämpfer der Marburger Mannschaft, leider schon nach 20 Sekunden überrascht und mit einer schnellen Beingreiftechnik auf den Rücken befördert.   
Die Saison endet für die Judoka von Blau Gelb Marburg nun mit einem überraschenden 5. Platz. Konnte das Team mit 6 Mannschaftssiegen und nur einem Unentschieden und einer Niederlage zwar rechnerisch die Tabellenspitze einnehmen, so wurden ihr jedoch am grünen Tisch die gewonnenen Kämpfe von zwei Gaststarten wegen Formfehlern aberkannt. „Dies ist besonders ärgerlich, da Marburg sonst nach 13 Jahren erneut in die Oberliga aufgestiegen wäre“ resümierte der Abteilungsleiter Christian Rhode.
